
welches,ch bi« z»
i^schineii zusainineu-
iimert wurden . Auf

nufmami Ebncrh'chen
rgehenöer und Rach-

-halten , bis einige
Blut nderzvgeuen

Löcher am Hinter¬
ster soll schon seit
en sein. Ec heißt

des Herrn Möcke
Pier- und Silberaeld^
rmuthung nahe liegt.

Aünstrrlotterie niik
DA. Wangen, er»
Ser Fabrikarbeitet
in der Münster¬

fertig geworden ist.'
dakteure und Ver»
^ annhei mer am

odt im Bette gr-

tschiedene Besserung
kurzein zu all>n sej-
ird. Neorigens war

, allen ernsten und
selbst während der
eütgegenzunehmetr,

des neuen ReichS-
ch dem Entwurf

Abänderungen zur
die Friedenir-Prä-

(7 Jahre bei den
stercn und Mann-
401 .659 Mann

>ei nicht in Ln»
. Die Jufan»
Cscadrons , dir
3— 4 eine Ab-

mier-Truppen und
Die Bata .llone

-agntkn enthalten,
is 3 Nbthritungen

endlich das ganz«-,
gethcilt, welche dir
Ausdruck bringen.

hat die Di nstob»
lrmer so uuisängliP
enomnrischcn, lvpo»
S nicht mehr wahr-
e an die Resultate
erselbcn erforderlichen.
ersten Tagen de»

ls gesichert anzu-

zirkulircndcn Gr¬
oss von Gnesen
einlreten. Orgel
esdicnst hört auf.
-of Dnnin 1839

verhangen hatte,
zufolge ist dem

»chowski vor dem
Kreisgerichlsrath
ngSrarh von der

Landtag ist zur
erin berufen ; dir
rt.
»er „Vaterland'
srath gegen di«

nn Deutschland hi»
rz vor Neujahr di«
in welchen sic dein'
llnterstühnnsi und
Anlaß zu Derstcl-

in (fiieular an die '
igiksen Jntercssin,
i wird. Wieweit »
.)ls oder gar einer ..
alls ist die dintjch« .
ür di« Auflehnung

Da - T»k»e« > »«d«odk»tt
erscheint wöchentlich drci-
«ol : Pienftag, Ponner »-
»«, - u . Hamstaa. Der
Lamstag - nummer wird
ein Niiterhaltung - blatt
beigegeben. Abonne-

mentspreishalbjährl Ist .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
4»nz Würitemb. 1fl. 30kr.

unä Intekkigenzbkatt für rlen Äezir̂ .

Kür Calw  abonnier
man bei der Redaction,
au «wärt » bei den Bo»

, ^ tc» oder der nSchstgr-
^ lcgenen Poststelle.

Die EinrückungSa«»
bühr beträgt 3 kr. für
die «dreispaltige Zeit»

oder deren Raum.

Nro. 3. Dienftsg, den 13. Januar. 1874 .

haltung - rlatt - )

Amtliche Dekanntmachnngrn.
Vorladung

zur Echuldenliquidation.
In der Gantsache des Johann Heinrich

Mehl,  Bäckers und Schenkwirths in Calw,
wird die Schulden -Liquidation am

Mittwoch,  den 11 . März 1874.
Vormittags 8 Uhr.

auf dem Rathhaufe in Calw vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
-der durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt besten vor oder an dem Tage
der LiquidationStagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der LiquidationStagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen rmd etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li-
quidationstagsahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
vo» der Maste mit dem Schluß der Liqui¬
dation stagsahrt.

Die an der Tagsahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus-
schusses, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 . der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Maste und der etwaigen Ac-
tirchrozeffe gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschluffes eines Borg - oder,
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an - !
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre düßfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß de» Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag,  den lt ). März 1874.
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhaus zu Calw vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde - !
rungen durch Unterpfand versichert sind und!
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus §
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den!
übrigen Gläubigern laust dix gesetzliche§
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines I
bessern Käufers vom Tage der Liquidation,
an. Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres!
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine '
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 8 . Januar 1874 !
Königl . Oberamrsgericht . !

Schuon . A.-V - i

Zahlungssperre
Nachdem gegen den Bäcker Heinrich

Mehl  in Calw heute her Gant erkannt
worden ist, ergeht an dessen Schuldner hie -
mit die Aufforderung , bei Gefahr doppelter
Bezahlung nur an den gerichtlich bestellten
Güterpfleger Christian Gackenheimer,
Schneider und Wirth in Calw , Zahlungen
zu leisten.

Calw , 8 . Ja » . 1874.
K. Oberamtsgericht.

Schuon,  AB.
Unterlengenhardt.

Wald -Verkauf.
Der Nadelwald der Kapplrr ' schen

Töchter von hier kommt in Folge Nachge¬bots am
Freitag,  den 16 . Jan . 1874,

Vormittags 10 Uhr.
auf dem Rathhause in Unterlengenhardt
letztmals im öffentlichen Aussireich znm
Verkauf.

K Amtsnotariat WUdbsd.
Fehlers « ».

Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizhausen

1) Montag , den 19 . uud Diens¬
tag,  den 20 . Januar , im Staatswald
Lindach , Abthlg . Saufang , Mäderthalhalde
und Langshalde:

33 Eichenstämme , von 5 12,6 Meter
Länge und 58 —104 Cm . Stärke , 8
schwächere Eichenbauholz - Stämme,
99 Trachten Besenreis , 8 Rm . Eichen-
Spälter , 38 Rm . eichene Scheiter,
169 Rm . eichene Prügel , 9 Rm.
eichenes Anbrvchholz , 4 Rm . buchene
Prügel . 1 Rm . birkene Prügel und
8 Rm . Nadelholzprügel , 1700 eichene,
1030 buchene, 70 birkene, I960 Laub¬
hol,putzreis .-, 620 Nadelholz - , 20
Schlagraum Wellen und 46 Rm
eichenes Stockholz.

Sämmtliches Stammholz  kommt erst
am zweiten  Tage zum Verkauf.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr im
Schlag Saufang auf der Eichenallee.

2) Mittwoch den 2t und Donne rs>
tag,  den 22 . Januar , im Staatswald
Ketterlenshalde . Abthlg . Untere Stelle nnd
Stellenbuckel:

36 Eichenstämme , von 5 - 14  Meter
Länge und 40/73 Cm. Stärke . 50
Rm . eichene Spältcr . 93 Rm . eichene
Scheiter , 63 Rin . eichene Prügel , 35
Rm eichenes Anbruchholz , 2000
eichene, und 70 Schlagraumwellen.

Die Eichen stamme  kommen hier schon
am ersten Tag zum Verkauf.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr aus
der Mauremer Allee am Sumpfmiesenbuckel.

Ergebniß der Reichstagswahl
in Calw.

Zahl der Wahlberechtigten — - 788.
Abgcstimmt haben:

1. Bezirk , südlicher
Theil 137.

ab ungiltige Stimm¬
zettel weil leer — 2.

- ^^
2 Bezirk , nördlicher Theil 99.

- 234.
Nicht abgeftimmt — ! 554.

Stimmen erhielten:
Hr . Commerzienrath Chevalier

in Stuttgart —231.
Hr . Julius Stälin,  Fabrikant in

Calw — 3.
Am 11 . Januar 1874 . 234.

Stadlschultheißenamt.
Schuldt.
Calw.

! Eraänzungswahl des Büraer-
Ausschuffes. '

Aus dein Bürgerausschuß treten aus di«
1872 gewählten : ,

k) Würz.  Karl Friedr .. Fabrikant , zu-
gleich Obmann.

! 2) Ziegler,  Jakob , zur alten Post.
3) Lotz , Heinrich , Sattler.

! 4) Gacksnheimer,  Christian , Wirth.
51 Gminner.  Christian , Bäcker,

i 6) Schäfer,  Martin , Stricker.
! 7) Schnaufer,  Carl , Conditor.
i Es sind daher aufs Neue 7 Mitglieder
zu wählen auf die Jahre 1874 bis 1876.

Die ältere Hälfte des Bürgerausschus¬
ses besteht aus folgenden Mitgliedern:

Schumacher.  Gottlob , Speisewirth
Federhaff,  Wilhelm , Apotheker.
Ganzmüller,  Carl Wilhelm , Glaser .-
Klinger,  Friedrich , Kaufmann.
RLecker,  Paul , Werkmeister.
Seyfried.  Wilhelm , Bortenmacher.
Stroh,  Louis , Kaufmann.
Kappler,  Louis , Rothgerber.

Die austretenden Mitglieder sind dieß»
mal nicht wieder wählbar.

Da unter den AuStretenden auch der
Obmann sich befindet , so ist dieser im
Wahlzettel besonders zu bezeichnen ; der
Obmann kann entweder aus den neu zu
wählenden Mitgliedern oder aus der ver¬
bleibenden Hälfte gewählt werden . Für
die Wahlhandlung ist

Freitag,  der 23 . Januar 1874,
bestimmt. An diesem Tage,

Vormittags von 9— 12 Uhr,
Nachmittags von 3 —5 Uhr.

sind die Wahlzelle ! auf das Rathhaus zu
bringen , wo jeder Wähler seinen Zettel in
die Urne legt . Auf dem Zettel müssen die
Gewählten mit Vor - und Zunamen genau
angegeben werden . Die Wählerliste ist auf
dem Rathhaus zur Einsicht aufgelegt . Ein»

i« -
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sprachen gegen dieselbe können bis »um i - Markung Speßhardt:
Dienstag,  den 20. Jan . 1874, ca. 1«/« Morg . Wald.

Abends 6 phr , .! Anschlag der Lidgenschasl 100s) L.
M drm GeMiNderath vörgebracht werden. ! Uaufsliebhäber sind frerindlich erngela
.Die .Btzxsäuyiniß dieser Frist zieht für de» ?den.
In die Wählerliste nicht Aulgenommenen! Waisengericht,
sn Aerlust der ŜttmmrechteS für die ge-s
Uwätlig? Ŵahlhandlung ^ych Lch, sosery'

Schultheiß Roller.

K-lMMAN °rd.
! Äm Freitag , den 16 . Jan . d. I .«
? Pormittags 10 Uhr,
!werden auf dem Rathhaus dahier

! 100 Roßlasteil KalWne
!in die neue Stäige von der Wiomann 'schen
-Sägmühls aufwärts verabstreicht.
! Liebhaber hiezu sind eingeladen.

Den 9 Jan . '1874.
^ Schultheißenamt.

Luz.

Für ein
Prrvs ;-A,n .zeigen.

Miidchcn

Nicht ein " offenbares Versehet Mtißesünden
at . Die Wähler werden ermahnst sich an
er Wahl rechtzeitig zu beth .' iligen.

Calw , den 12 . Jan . 1974.
Stadtschultheißenamt.

Hasfner,  AB.

C a l w.
Bei der eingerretenen strenoen Kälte er«

landen wir uns um

Beiträge zu HolzgaLen au Arme
auch in diesem Jahre zu bitten und er¬
bieten uns zu Emfaugnahme solcher Bei¬
träge.

Calw , den 12 Januar 1874.
Die Mitglieder des Kirchenconventes:

Stadlpfarrer , Stadtschuktheiß Schnldt.
Mezger.  Kemde . Ratb Acker.
DiakonnS „ Heermann,  j voi , 18 Jahren wird in einem gut bürgerli.
Grill. „ 0r . S chü z. -Gen Hause eine Stelle gesucht, wobei wem«

Armenpfleger Bart her.  fger auf Lohn alsAuSbildung in häuslichen!
Kirch.- u Schnlvflgr . K o pp. !Geschäften gesehen wird . Näheres ist bei!

'der  Expedition d. Bl . z» erfragen . s
C a l w.

Bekanntmachung . ^
De »» hiesigen Einwohnern wird hiemit!

zur Kenntniß gebracht , baß nach K. 4 der ! In ein „ ^
K MrAdnung vom TkZ- 1873 kügstig j bad werden bei gutem Lohn bis Lichtmeß,!
die Sporteln von Mchnngen von Pfand - ; gesucht:
rechten nicht mehr ' wir seither aus der ! Eine in jeder Beziehung geeignete Per-

'Siadtiasse bezahlt werden , sondern von !so« zu 8 kleinen Kindern , 'welcher dieselben

P e rkau f.
Wegen Abzugs verkauft Unterzeichneter

Dienstag,  den !20. d . M .,
von Nachmittags 1 Uhr an:

eine Kuh , gut im Kug und
»» ». Nutzen, i Kuinmcr . lVei-

terwägele von ca. 20 Ctr.
Tragkraft , dazu noch eine

Handdeichsel und 2 große Leitern.
1 - Strohstuhl . 1 Ovalsaß von 38
Jmi , einige Jmi Most , resp . dessen
Faß, 12 Jmi Haltens. 1 Gnklenfaß
und and . Band - und Bauerngeschirr,
1 gr . Oelflasche , ea. 20 Ctr . Heu
vöst gedüngtem Wies - und Ackerfeld,
ca. 15 Ctr . Stroh. Asche,  mehrere
Wagen Dung  und ca. 2 Master
gespaltenes Holz , alt Meß.

Liebhaber ladet ein
Berneck, den 7 Jan . 1874.

Schulmeister Heyd

Ein zuverlässiger

Knecht

Mädchengesuch.
besseres Gasthaus nach Wild-

wird zu sofortigem Eintritt gesucht
Fed er hasf ' jche  Schönfärberei.Maknliltnr

in verschiedenen
haben in der

Formaten ist wieder zu

A. Oelschläge  Aschen Buchdruckerei.

44

zu mit Ruhe auverträül werden können, sowiej
-auch im Nähen imd Bügeln gewandt ist. >

Ferner einMidtK fleißiĝ Mädchen,!.
!welches einer l'Wrst '̂ üche ünh^den son- !,
istigen häuslichen Gnchästcn selbstständig
svöxsteheu kan,!.

Es wollen nur Solche sich melden, welche
über Brauchbarkeit nüd Solidität sich änl-
weisen können.

Zn enragen bei der Redaktion des
Lus der Perlassenschgst der sCalwer Wochenblatts.

Barbara Ren tschler  kommt!
am

1illwoch,

denjenigen , der die Löschung nachsuckst
entrichten sind.

Gemeipderath.

Weltenjchwann.

Fahrmß- und

M .,

Ml

den 14 . d.
Morgens i) Uhr.

in der Wohnung !hcs M Ren tschler
nachstehender Ordnung zum Bexkquf:

sgyipalliche Fräueiikleider . Leihig-ißzena, -
etwas BxttgeMnd und Leinwand,:
Kücheugcjchirr. Schreinwerk. Faß - und
Bandgejchirr, Feld- und Handgeschirri
und allgemeiner .HaitLrath . l »en-
melfige Kuh . t l Sri . Rpggen,
Sri . ' Häher . 20 S " Kgrtoftel

Liebenzell.
Wohrrhtitts-

und Ladeneinrichtung- !
Verkauf.

Carl Äröck ist gesonnen,!
seist zweistocktgte« Wohnhaus l
samnit Laden -Einrichtung zu!
verkaufen . Das Haus hat!

„ . für  ein Geschäft eine sehr günstige Lage und-
s-. sversprichi daher einem F « nMenvater . der;

noch nebenbei in der Stube ein Handwerk

Verdienst - Medaille in Wien.lürunM
nusren-

V0N80N5

)?

aus
sind

achtem Malz - Extrakt
in Paketen zu 6 kr.

bereitet „ i.
in allen,i

Apotheken zu haben.

^ !treiben könstte. ei« gutes Auskommen . Nach
^>5 Ctr Heu und ^ ehnid , 1- Vpnd , »in
Roggen -. 22 Bund
Zest Holz und Reisuch : Dun » können jeden Tag

.. "tnit mir abschli'dßen.

Ludwigsvurg,
Durch Bezug ganzer Wagenladungen

erlasse ich solches bei Abnahme einzelne ^.
Fässer frei ab hier ü ft. 9. —"pr. Ctr.
netto pr . com,plant , bei 5— 10 Faß
bedeutend Miger.
,« . 7154 . e?rjedr . Stark am. Kahiidm -.

Prm ; esfiu - Iwieback - Meht

KausSliebhaber werden eingeladen.
Sodann kommt am

Donnerstag,  de » 15. d. M .,
Morgens Uhr

aut dem Ralhhaus in Altburg zum Per
kaut: . .

Eiu Biertel -Hauoantheil , und der zwölfte
Theil eiuer Lcheüer mit Hoiraum:

44 Ar 19 sllMcter Garten;
57 Ar 59 OMcter
1l Ar 10 ^ sMeter Wiesen.

^oberärol , ein !Verlangen kann auch noch ein schöner er-
Havsrstiol, , Acker be,gegeben werden . ^ ^ ,

»iuig >" 'd i qäüsSlustige können jeden Tag einen Kauf ! für kleine .Kinder , von G . Stnmpp  m
- Stuttgart , ' empfiehkk die Apotheke I»

Carl K r ö ck. Krämer . Teinach . '

Zahn-Prans
von IiUä . üeisäLÄIsr , LtuttALrt,

(dessen zabntcchn. Atelier Blumenstraße Nr . 25 .)
Dienstaa und Mittwoch,  den 13. und 14 . d. M . . im Gasthof zum Badische»

H o f ssThudium ) .
Sprechstunde von Morgend 0 bis Abends 5 Uhr.

für Berh,
und Ledige odei

Löschungs - î
rc. rc

empfiehlt zu gef. Mn-

Buch- un
»KKMUKWSWSLLLW

>

^ L
reinschmeckend

von 48 I
emps

4S. O . Leibt

' "' Mn Ordentliches

Mild
welches in den häus
Erfahrung hat.  finde
Stelle Näheres ist l
W erfragen.

hat mit oder ohne <
'Zn verkaufen

tauglich

LL Z
Oberam

-Moptisot
cs « »

kieilt brieflich der Sin

iTpktor D . Ki
Loulftilst

Bereit« iiber Hunde»

Au
T ie in Nro . 3

eine kürze Erwiederung
Dem ersten gegen!

Ccis keim Römlinge j
genössei ist nicht zu b
Herrn : „Wer n.cht w
de. Bolkspanei allerdi
d" >« durch die Ämnaßn
st: vermeiden es übera
Paitei entgegenzustellen
ge» Wahlkampf ein B
«ner- Sprache bedient.
Partei gegen Ehevaliei

Ein eigentlicher
nicht statt, , ber unsere
ent Haltung oder , Du
daß eine össrntliche Aue:
hi» am Platz war.

Nicht an, Platz,
art ist et dagegen, d
kein Fieuud der Frech
so lauten , als ob s
Herr Chtvaifer hat r
viel ui ehr stets als Freu
auch durch sciuc Äbfti>

Unter diefcii wi
lich seine Abstkuiuiu'ig
wchches Beispiels E
linge», das Volk, die <
Z» crhchen: sie wird
kern, P. h. von denen
lichrrweist einmal Kai
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Pfandscheine
für Berheirathete

srid Ledige oder Berwittwete,

»8au8zuge,
Löschungs-Nachrichten,

rc. rc rc.
empfiehlt zu gef. Abnahme die

Buch-
lagersLe

und Sieindruckerei.

LLkkS
reinschmeckend und ächrfarbig

von 48 bis 56 kr.
empfiehlt

sd O . Leibbrant Stuttgart.

Eist Ordentliches

welches in den häuslichen Arbeiten einige
Erfahrung hat , findet aus Lichtmeß eine
Stelle Näheres ist bei der Erped. d. Bl.
M erfragen.

Zwei zuui schweren Zug
taugliche

Eitle freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern , in der Mitte der Stadt
ist bis Lichtmeß oder Georg« zu vermre-
then; wo?' ist hei der Expedition d. Bl . zu
erfragen.

-ging am
Oerlorkk!»SouutagAbend
--— ,_ —vom  Bahnhof

Calw bis Hirsau ein Prall»
ner Pelz (Boa ) . Der red'
liche Kinder wird gebeten, dev-
selben abzugeben gegen gute

Belohnung bei
der Exedition dieses Blattes.

Silbern « Medaille. UlM-,x. A' L.

Geehrte Landwirthe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühmlzchst

bekannten verbesserten mechanischen

Flachs-, Han- und Abwerg-Spinnerei
o Schretzheim

H DiNingen a/D Lration : O fingen bei Ulm
erlauben empfehlend anzukündigen, daß jeder Zen Rohstoffe zum

iSpImtsn, ^ ödsn. Msiobsn , Pardon rmL Lvm-usn im I-obns
zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher preis,
gekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnelle Bedienung Um die Fabp.
kate zeitlich zurückzubekommen, bitten um baldmöglichste Rohstoff Zustellung.

Nährere Auskunft .erlheilen gerne die Fabriks -Agenten:
S. ? . A.°Lsr in Calw. 7aL. Sobartd in Altbulach.
RolrmM , Grm . in Schönhronn. ^ siL, Acciser in Mhengstelt.
7s,k. Okosrsr in Deufringen. Jeiur . LtsLgsr in Möttlingen.

Lod̂ omsr, Webermeister̂ in^Ostelsheim.

hat mit oder ohne Geschirr aus Auftrag!
zu verkaufen

Oberamtskhicrarzt Leytzc.

MMsvtisodv LrLmM!
I (Fallsucht)
W heilt brieflich der Exerialarzt für irpilepste

IDpktor D . Killisch . Bering
« Louiftttsttaße 45.
M Bereit« über Hundert vollständig geheilt.

s

Ealw.  Frucht -Preise am 10 Januar 1874 -

Getreide-
GütttM-

geu.

Bori-

Etr.

Neue
Su-

sühr
Etr.

Ge-
sammt.
Bc-
ZragÄtr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Rest
gebl.

Ctr.

Höchster:
Preis

fl. j kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Meis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. skr

^Negeny vor

schnittspttts

«er.
kr,̂ r. ,.

rüaizcn all.
Kernen 83 3Z 33 16 24 10 24 Ä 24 3H3 12 IS
Gerkc — — — - . - —
Eemasch
Dinkel,alt«r

neun
Habn,
Bohnen

87 87 87 Hl- 7 21 7 16 7l _ - 633 36 — 1
...

LS
6

53
S

573
t>

,4 42
—

4
K.5 R 41 A6 238

?3
« 3 —

Huunne - ! 17? ! ."W "i . 17? - ! — ! t. ! 124S!36>

Zur Reickstagswahl. Das Kplk Mit wohl, daß es für die »beiden des Volks" höchst

ie inNro/3 und 4 d. Bl . erschienene» Artikel m °rdern ^ ?" kig 'st . - b j ° e -nHdg -°r- n-ter Diäten b̂ i-htod -r Mt.
cze Erwiederung rtvnm er m,r ein Ehrenmann lfi ; ,a mit fernem natürlichen gesunden-Ber-

D
kiiie kurze Erwiederung

Dem ersten gegenüber geben wir natürlich
kreis kerne Römlinge sich befinden, aber das
genössen ist nicht. z» bestreiten. Als solche sind nach dem Wort dessI " an»  r,r.esamy » kyr oass,rr oq,ur iag rra , erne« nazine
Herrn: . Ler a.chr wider mich ist. der ist für mich" die Herr«, von Mde ? verlangen̂ groß genug, daß unser«„er ,e.n. «mze-Saml ..
der PockSpanei allerdings anzusehen, denn sie haben ihre Freude an ^ «. »d. « . .
den, durch die Anmaßmig Roms heraufbeschwsrenen. schweren Karnpf, ! , m>d denkt da« Volk auf den» lande und darum >W
sie vermeiden es überall , « nein ultlamontaiie » Kandidaten eine» ihrer hoffen, .daß er. m der .hentigeri Wahl Herrn Chevalier »^ohne sich
Paitei entgegenzustellen und nirgends hat sich B . im Leaenwärti- ! l derselbe m 'Berlin für fern eigen Geld tektea
gen Wahlkampf ein BolkSparteimaim, einem Ultranioutanen gegenüberi atlfthnhfcher Otimnienzoh ! znm ReichstagSadgeordnetni ge-
ein« Sprache bedient , wie sie in Nro . 3 und 4 d. Bl . zwei dieser hohcn weroc.
Partei gegen Chevalier führenx von andern Beweisen nicht zu redend Lande, 10 . Zjamiar.

Cm eigentlicher Wahlkamps fand allerdings in Calw dicßmal ^ a
nicht statt, aber unsere Gegner zeigten sich in der Agitation für Mahl -; ^
«nthaltuog oder „Dnrchftreichmig" der Stimmzfttel rührig genug. ^

Ein Mitglied der deutschen Parier.
- - -'dfl- ' ^^ -—7-"'"' > ----

a»S dem Publikum,
r.

daß - ine öffentliche Anerkennung di'eser Nühr.gkeit änch in Calw imme°r^ T- ^ er Rft -MagSwahl hak ei» dd «ehrer .sich «.
hin am Wad war !laicht, semm Kmdmr er» Bla « mit potet,schein Inhalt , das »Wochen-

Nicht ° ,n Pla ^ , oder mit jenem Einsenderz» reden, eine u .,. ibl ° tt . svr VMbildung " mit nach Hanse ^ g-ben. inn es ihme Bs-
art ist et dagegen, daß derselbe behauptet. Herr Chevalür w ° - 'L " m,t -em Bem -chu. das Bla -t kgste e,ncu Kteujer.
kein Freund der Freiheit sei» das lautet fast so, rurd sollte wohl auch erne politische Partei durch, dl« ihr angchlingen Lehrer rn sol«

auch durch seine Ästi .nm.mgen im R-ichStag ' " Kinder und wenn er diese« seinen Berns treu erfüllt, so
Unter diese» wirft ihm der Einsender in Nro. 4 uament- N.e.nM>d verden eu. wenn er nebenher? auch K.m, für

lich seine Abstimmu'ig gegen Diäten  vor . Ein sehr unglücklich ge- Hai, und Politik treibt und. wäre es auch nakkonalMerüle.
wäliltes Beispiell Es wird den Herren Lerz Volkspartei nie ge- j sich aber deo Kkaher.-als .rlr- g-r ,nner p-opaganr.ttt.kchm
lingen. das Volk, di- G-sammtheil der Wähler, für diese Diätenfrage!5 .c"drnrrnb-d,ci,t. davor soll er h.em.t em fm allemar gewanit ,e,n.
zu crhchei»: sie oird immer nur von den großen und kleinen Politik/ !'?. . ^ auSziidrücken. tüimte,hm ,onst
kern. d. h. von denen, di- sich den Fall denken, daß-auch si- "» anderSmal-me andere Aiitwortemtragenals sie ,hm duß-
lichrrweise einmal ftandidateu werden könnten, hitzig erörtert werde». - durch das emfache Znrü ckfchlcktn de-  Blattes zu Theit geworden ist^
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o Ealw.  In den öffentliche » Sitzungen des N. Kreisstrafgt-
richt » kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Äburtheilung : Am
30 . Dez . v. I . : I ) Johann Mast,  Taglöhner von Schönbronn,
OA . Nagold , und dessen Ehefrau Magdalena , geb. Flaig,  welche
mit dem Mlteigenthümer ihres gemeinschaftlichen Wohnhauses längst in
Streitigkeiten lebten , ließen sich dessen Ehefrau gegenüber eine Kör¬
perverletzung zu Schulden kommen , indem Mast dieselbe an den
Haaren packte, zu Bode » warf und auf sie kaieete, wodurch innere Or¬
gane derselben verletzt wurden , was eine etwa 9tägige ArbeitSunfäh gkeit
der Verletzten zur Folge hatte ; Ma , dalene Mast aber munterte ihren
Mann nicht nur zu dieser Mißhandlung auf»  sondern griff selbst
thätig ein, indem zu die Verletzte an den Haaren riß . Die Beschul¬
digten läugnrten zwar hartnäckig , die Zeugen -AuSsazen genügten jedoch
sie für schuldig zu erklären . DaS Erkenntniß lautete bei Must auf
1 Monat Gestngniß , bei dessen Ehefrau auf 8 Tage Grfängniß.
2 ) Der schon mehrfach wegen Diebstabl « bestrafte entlassene 68 Jahre
alte Schulmeister Gustav Friedrich Sche er er von Kapfenhardt,
OA . Neuenbürg , stahl den von einem Gaste in der WirthSstube der
Sronenwilthschaft in Neuenbürg an der Wand aufgehängten Stock.
Hiedurch wurde er zum wiederholten Male in den Diebstahl rückfällig.
DaS Gericht , welches mildernde Umstände annahm , verurtheilte ihn
zu 4 Monaten Gesängniß . — Am 7 . Januar wurde nach vor-
auegegangener Beeidigung der neueingetretenen Schöffen di« Untrr-
suchungSsache gegen den ledigen Taglöhner Johannes Bachmann
von Psalzgrafenweiler , OA . Frmdenstadt , welcher schon 8 Diebstahls-
Vorstrafen erstanden hat . verhandelt . Derselbe stahl in dem offenen
Stallgebäude des Adlerwirths Dingler dahier einen Tuchmantel und
einen Hut , welche Kleidungsstücke dessen Knecht gehörten und in einem
unverschlossenen Kaste ., a .ifbewahrt waren . Ferner eignete er sich auf
widerrechtlich : Weise einen auf der Landstraße zwischen Unterrrichen-
dach und Dennjächt gefundenen Hut zu. Wegen dieses im Rückfalle
verübten einfachen Diebstahls und der Unterschlagung erkannte das
Gericht gegen Bachmann nebeu dem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 3 Jahr « eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr uud 1 Monat.

— Calw»  l2 . Jan . Soeben , Nachmittags 2 Uhr , kommt von
Na , Stach ein Feuerreiter mit der Botschaft , daß das Rentschler ' sche
Haus , welches für ein vor 2 Jahren abgebranntes , demselben Besitzer
gehöriges HauS neu geb ut worden war , in Flammen stehe.

— Stuttgart,  9 . Jan . Se . Kön . Maj . haben heute den
durch seine Forschungen in Afrika bekannten Karl Manch au » Lud-
wigsburg , welcher in den nächsten Tagen in Begleitung eines andern
o »lehrten eine wissenschaftliche Reise um die Welt antreten wird , in
Audienz zu empfangen geruht . ( StA .)— Stuttgart , 7 . Jan . ( 193 . Sitzuri ?, der Kammer der Abgeordneten .)Eingelausrn 3 Gesetzes cmwürse nie Noten der Minister de« Krieg « und der

Finanzen über das Militär -Retablissement , Militärbauten und Garnison --ein-richlungen , sowie über Erhöhung der Pensionen an Wittwerr und Hinterblie¬bene der Otfizie e und Mililärbeamte , wie auch für Invaliden . Gefordert werdendatür I,SEI, MO fl., sodann 7,511,010 fl. und wieder 2,795,160fi . und IWOOOfi .,die von den srauzösischen Kriegsgclderu genommen werden sollen . Der Nach¬weis über Dürltemb . rgS Antbril an d r franzosisch-n Kriegsentschädigung er¬gibt als empfangen 49,686 , >76 fl., welche aber mit Obigem und den sonstigenExigenzm dis auf 586,51t fl. 15 kr. ihre Verwendung gefunden habe» . Die!Entwürfe « erden gedruckt und an eine Commission gewiesen . D e Endab - !stimmnng über das Berfassnngsgcsctz ergibt 69 Ja und 7 Nein ( v. Hofer,Modi , Gras Uepkull , v Gülllingen , die Prälaten v . Hau er und v. Georgii,
sowie der Abg . Bücher . > Daurs Ai . lrag . nf Verlegung der Thierarzneischulenach Hohenheim wird sehr kühl ausgenommen » nd an die volkSwirrbschasllicheCommission zur Berich tcrstaltu na gewieien.

— Stuttgart,  8 . Jan . ( 191 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)Bescher crichtet Namens der JustizgesetzgebungSkommissio » über 2 Anträgevon VLlmle und von Schwand ne; in Betreff der Schulversäumnisse . Anlatz idazu erben die Verfügungen des K. Eonsiitoriums vom 3 . Januur 1873luns de« katholischen Kirchenraths vom 17 . Januar 1873 , wodurch den ge - j
meinschastlichen Oberämtern aufgegebeir wurde , statt der bisherigen Strafe der,Schnlversäuu .nisse den Artikel 60 des PvlizeistrasgesetzeS vom 27 . Dr -tmber!1871 , beziehungsweise die 88 - 18 und 27 des RcichSstrasgesetzcS in Anwcn - ,düng zu bringen , wonach der Mindestbetrag der Hast 1 Tag nnd der Min - !Sesldetrag der Geldstrafen Thaler betrage . Hiegegc » hat « Bölmle  den!Antrag gestellt : ie K. Regierung zu bitten , die Verfügungen der beiden Ober - -
schulbedördcn außer Kraft treten zu lassen, v . Schwandner  hatte den An¬trag gestellt , die K. Regierung um die Einbringung eine » Gesetzen »vurfs zubitten , durch w . lchen die Abiügung von Schulversäumnissen mit geringerer
Geld - und Gesängnißstrafe al » Thaler beziehungsweise 24 Stunden Hastermöglicht werde . Tie Kommission ist nach gründlicher rechtlicher Erörterung
zu dem Anträge gekommen , zur Tagesordnung über die beiden Anträge der,Abg . Bölmle nnd v . Schwandner überttigehen . — Auch ein eingeforderteS Gut - jachten der Kirchen- und Schulkommissian schließt mit der Erklärung : daß sich,sachlich« Gründe nicht sinden . um die beiden Anträge zur Annahme zu empfch - >len . v. Schwandner und Völmle  beharren jedoch bei ihren Anträgen
schließlich zieht aber VLlmle den scinigcn zurück und vereinigt sich mit demiv . Schwandner '«. Prälat v . Merz , Präl . v . Beck  und DomkapitularDan n - >/cker weisen aut die heilsamen Folge » der Verfügungen bin , wodurch der
unerträgliche bisherige Zustand ein Ende gesunden habe. o. Gü Illingen!betont , daß man , weil di« Verfügungen ans reichsgesctzlichenB stimmungen !beruhen , nicht davon abgehen dürfe. Probst  meint , man hätte trotzdem unter
^a « Strasminimum heradgehen ^können . Beutler  findet die Sttaic zu hoch" . - ; »t7Ückl' ^ r, , 'ei

und meint , schon da« Eilrxen der Elter « aus « Ratbban « werde eine gute Wir»knng Hervorbringen . Der Kommiss,vnSanrrag aus Tagreerdnung wird mit 38gegen 33 Stimmen angenommen . Nein stimmten : Mohl , Schuld -, Walther.Hops , v. Wöllwartb , Prälat v . Georg « , Hetzer, Maier von Tettnanq , Prälatv. Beck, Deutler , Retter , Bölmle , v . Schneider , v. Kolb . Probst , Ruf , v - Wolfs,Oesterlen , Fiuckh von Heidenh ., Erath , v. Schwandner . Rach . SLall . Bücher,Bühler , Rchm , MeSmer , Vollmer . Sinion . Friz , Bentte -. Storz . Auch,
Die vor dem Schwurgericht in E ßtin ge»  am 23r , Dezember

verhandelte Anklagesache gegen die 20 Jahre alte , ledige Dienstmagd
Friedrike Wnrster  von Hirsau , wegen versuchten KindSmordS en¬
digte mit Freisprechung.  Sie war beschuldigt , ihr in der Nacht
vom 22 ./2Z . November in Stuttgart geborene « uneheliche « Kind mit
dem Vorsatz , dasselbe — s- i es durch Unterlassung der erforderlichen
Pflege , sei e« durch Ersticken oder durch beides — zu tödten , mit
Bettstücken bedeckt verlassen zu habe» . Sie bestellt die ihr zur Last
gelegte Absicht , ein Gegenbeweis war nicht gegeben , während auch die
Richtigkeit ihrer Angabe , daß da« Kind seine Lage verändert habe,nicht unmöglich war.

— Ulm,  7 . Jan . Der glückliche Gewinner der 20,000 fl . der
Münsterlotterie hat sich nun gezeigt ; eS ist ein junger Mann au»
Mühlhansen ( Bairrn .) Er kam dieser Tage selbst hieher nnd erhob
den Schatz bei der KirchenstiftungSverwaltung.
s!— Die Eivillistr des Königs von Sachse»  ist von den Kammern
auf 950,000 Thaler , um 290000 Thaler mehr als bisher , erhöht worden.

— Berlin,  7 . Jan . Der meldet : Die Besserung in
dem Befinden Sr . Maj . des Kaisers und König « ist soweit vorge¬
schritten , daß Allerhöchstdieseiben heute Mittag eine Ausfahrt unter¬
nehmen konnten.

— Dem General der Infanterie Vogel v. Falckenstein , weicher
seine» hohen Alters wegen in den Ruhestand Lbergetrcten ist, hat der
Kaiser in einer sehr gnädigen Cabinetsordre für seine rühmlichen Lei¬
stungen im Kriege und im Frieden gedankt.

— Im Kultusministerium ist die Ausarbeitung von Vorlagen 'zur
Ergänzung und Erweiterung der kircheupolitischeu Gesetze bereits , sin
Gange . Trm Vernehmen nach werden mehrere Gesetzentwürfe auf¬
gestellt , welche namentlich den Zweck haben , in allen bezüglichen Rich¬
tungen dem renitenten Verhalten der Bischöfe gegenüber die Malze-
setze zu verschärfen . Besonders wird als nothwendig erkannt , das Ge¬
setz über dir Anstellung der Geistlichen durch Zusätze zu erweitern,
die für Fälle der Renitenz statt der Geldstrafen auch Gesängnißstra«
frn verhängen Diese Vorlage » dürfen erst « > der auj dir Reichs¬
tags -Verhandlungen folgenden zweiten Periode der dicßmaiigen Land¬
tags - Session eiugebracht werden.

— Der Verband der deutsche« Aerzte beadsichiigt , im nächsten Reichs
tage einen Feldzug gegen die sog. Laboranten und Balsamträger in
Schwarzburg -Rudolstadt zu eröffnen . Es wird behauptet , daß sie
mehr Opium , Aloe , Rhabarber rc. verkaufen , als alle Ärrzte Deursch-
lands verschreiben , alle deutschen Apotheken verbrauchen , und dem
Verfertiger der sog. Kinderpillen rechnet man einen Verbrauch von
jährlich 10 — 12 Pfund Opium nach » womit die Kinder bei unvor¬
sichtigem Gebrauch lheils in den zeitlichen theilS in den ewigen Schlaf
gefördert würden.

— Posen.  8 . Jan . Der Erzbischof Graf Le' ochowski erhielt
vom Appellationsgericht in Folge Requisition des K. Gerichtshofes für
kirchliche Angelegenheiten die Aufforderung , am 14 . Januar zu er¬
scheinen, wo da« Verhör geschehen soll . Sollte er nicht gutwillig er¬
scheinen, so wird ein neuer Termin festgesetzt, zu welchem er zwangs¬
weise geholt werden würde.

Frankreich . Versailles,  8 . Jan . ( Assemblee .) Die Dis¬
kussion über das Mairesgesetz wurde eröffnet . Kerdrcl ( äußerste
Recht ») beantragt Vertagung der Diskussion bis zur Botirung eines
organischen GemeindeorganisationsgesetzeS . Broglie bekämpft die Ver¬
tagung namens der Regierung . Nach 2 zweifelhaften gewöhnlichen
Abstimmungen wird ein geheimes Skrutinialvotum mit Namensauf¬
ruf eröffnet und die Vertagung mit 268 gegen 226 St angenommen.

Pari» , 9 . Dez . Die , Amtsztg . " schreibt : In Folge der
gestrigen Sitzung des Assembler haben dir Minister dem Präsidenten
Mac Mahon ihre Demission eingereicht . Mac Mahon nahm dieselbe
für jetzt nicht an , sich vorbehaltend , die Angelegenheit in Erwägung
zu ziehen . Die Minister behalten dir Leitung ihrer betreffenden De¬
partements einstweilen bei bis Mac Mahon eine Entscheidung trifft.

Daß die französischen Bischöfe sich an die Vorschriften de« Un¬
terrichts - und Kultusministers nicht viel kehren , geht auch aus einem
Hi -Icnbriefc hervor , welchen gerade jetzt der Bischof von Rodez er¬
lassen hat und worin derselbe in der gehässigsten Weise gegen Italien,
Deutschland und die Schweiz loszieht . Der Bischof von Rodez gehe
noch weiter als seine Kollege », denn er beschimpft selbst die Monar¬
chen von Deutschland und Italien , indem er sie »heuchlerische und
lügner ische Oberhäupter " nennt.
Cvrn " >5 -kl Ugr -

Da« Keck« « W »4 «i>tkatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Picnstag , Dovners-
u , u . Knmstag . Der
SamstagSnummer wird
rin UnterhaltungSblatt

i
durch die Post bezogen >m
«ez,rk1fl . 16 kr., sonst in
ßvnz Württeinb . 1st. -Mr.

Nro. El.

Am nächsten
gehalten , wobei folge

1) Wahl
2 ) Bestell
3) Bestell
4) Wahl
5 ) Beschll
6 ) Festsel
7) Kosten
8 ) Antra;
9 ) Einige

In dieser Si
tel , Deckenpfronn , Ge
Ostelsheim . Simmozs
Stimmen , alle übrige!

Die Vorstehe
Die OrtSvor

nicht geschehen , für d
Den 12 . Iw

C a

Aufforderung zur
Militärpflichtiger

roll
Unter Bezugnahm,

amtlichen Bekanntma
blatt Nro . 1 und 3 >
dem Jahre 1854 gei
tige und zwar sowo
hier ihren ordentliche»
auch solche , welche sic!
hier in einem diensi
Verhältnisse aufhalten
unter Vorlegung ihl
der Zeit vom l 5.
Februar  d . I . zu
Stammrollen zu meld

Eltern und Pfleger
sich derzeit auswärts
pflichtet , für diese die
ziehen , in gleicher We
n . dgl . verpflichtet,
ihrer militärpflichtige!
dem deutschen Reiche
tragen . Sodann ha
legung ihrer Gestellun
chen Zeit die hier
pflichtigen früherer I
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